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Die Donau
Aebersicht, !

Oeftemeich. Wien: V-rschied-n-s, - N-ul-ngbach: Reuproj-ctirt- 
babn - die Pariser Aas-

Deutschland. Berlin: Di- Debatte über di- Borlage der Cr-ditcommiffwn, 
Dänemark. Kopenhagen: Das abgetretene Cabinet und di- Reutralitats-

Frage fällten, auch heut- im Wesentlichen der faktischen Wahrheit -ntspre-

Zuerst, was den Krimfeldzng betrifft, der Winter ist v°rüb«, Di- 
allinkn Armeen vor Sebastopol befinden sich den ''-»-«» Berichte» »- 
folge im besten Zustande, sind hinlänglich mü Promant und 
»ersehen, nnd an den BelagerungSarbeiten est, sowe.t d« Kn°Mmst es 
leiste» konnte, Alles vollendet. Entweder -in neues allgem^ 
ment oder -in g-wagt-r Sturm, oder beides combrmrt steht m Aussichü 
Die Nachricht von der Ankunft des Kaisers hat den Geist der französischen 
Lupp-mE die Stärk- des Belagerungseorps bilden -fs neuE

Und doch sollte man gerade jetzt in Paris daran denke» von der Z 
stömnq Sebastopvls abzusehen? Wo liegt d-e EEarung d- s -uf deu 
ersten Blick so seltenen Entschlusses ? In einer Laune d°s Z.Ms, Wir 
alanben nicht daran. In einer Laune Loms NaMons? Gewiß noch 
weniger. Das Geschlecht der Napolconiden verdankt seine h'st°«sch° E- 
lnng und seinen Ruhm nicht ephemeren Einfällen
Des Schicksals Mächte kühn herausfordern, der Menschen und d« Z 
Schwächen kennen, auf den Geist der Massen wirken, reiflich erwogene 
langsam und standhaft in Ausführung bringen, dm4 uu°^ Schlug 
die Welt überraschen und dem Gang der Ereignisse ««t - s' 
Entschlüsse -ine neu- Richtung geben-das war und das ist Sache der

zen um zw°. Schillmg n.ednger als Sonnabend, BaumwM Uste^H

Wenn Louis Napoleon heute die Gedanken der Politiker von der Zer­
störung Sebastopols abzuwenden sucht, so kann dies nur aus 
Usch-n Gruude geschehen. Entweder hat der Kaiser end ch di f° 
Ueberzeugung gewonnen, daß Sebastopol durch Waffengewa 4 
die große» Opfer u»d in knrzer Zeit z» nehmen ist, vd er der -E4 - 
Schlag auf Sebastopol ist vollkommen vordere,t-tund^ 
blicke, wo wir schreiben, schon ausgefuhrt — aber das Resultat des W g 
niffes erscheint selbst dem Kaiser so zweifelhaft, daß °r " ^wendig
hält, von vornherein das europäische Pnbkeum an d°u G d°nk°n 
wohnen, man habe die Zerstörung Sebastopols S-"'cht mehr beabsichtigt

Die Si°g°sgewißheit, mit welcher Marschall St Arnaud d°n kuhn-n 
Feldzug eröffnet hatte, ist bei den Franzosen längstgesundem M^ 
kinsehen müssen, daß entscheidend- Schläge «»f m.Marischem Gebiet- 
so leicht gewagt werden dürfen als auf politischem, Di- M-nsch-nwerk- d e 
wie Sebastopols Mauern auf den festen, sicheren Grundlagen d» M 
Natur ruhen, sind stärker als M-nsch-nw-rk-, die auf d^ 
trinen des menschlichen Verstandes erbaut sind, D'° Geschichte des 
f-ldzug-s wird daher, so erfolglos dnsUbe auch

Wie M L der LL-« den dUEast von einem ver­
geblichen Sturm aus Sebastopol auf die Gestaltung der K«°Ss- und 
densfrage ausüben würde, paralysirt werden? Konnte dmm mcht Rußland 
trinmphirend seine Bedingungen erhöhen? Wurden nicht die ubrlgm G ß 
Mächte sich geneigter zeigen, auch einen für den W-st-n minder gnnsUgen 
Frieden einzugehen? Und die französische Nation? Wie sollen ihr h chg 

spannknEma^ Position, welche Apol^

bei seiner Seibsterhebung auf den französischen Thron 
Friedenskaiser hatte er sich angekündigt, als den ^-ber 
aus inneren Stürmen, als den fr^-eu sti-dlichen
als den väterlichen Schutzherrn der arbeitenden Nassen unv 
Gewerbe, für welche er bisher Aushilfscassen und wohlfeiles Bro, zu

welch?nach Ansichten-,sser Publicisten die Geschicke der Welt in letzter Frieden S^g-ben -

»Frieden Europas zu schützen, auf den -wigen Bestand des Frredens









Feuilleton.

V°rl^be'd"s gro^ das Krasse huldigt und durch Häufung

der Effecte au französische Vorbilder erinnert. Sein neuestes Schauspiel: 
Csokonais sz-relme" <Es°k°nais Liebe, ist zwar von diesem Fehler





»l>tt8 8ciisi.iir-piii.vcn.
Alleiniges Central-VeckndnlM-Depot en ^ro8 L sn ästrut:

Pränumerations-Einla-ung
Das größte und verbreitetste,

Morgen- und Abendblatt,

Ü berhaupt schöpft die Redaction des „Pester Lloyd" aus der stetig 
wachsenden Anzahl der x. 1. Prännmeranten die Verpflichtung, fortwährend

lZ kr. für di^SspaMe Petitzeile'berechnet Dn „Pester ^hd" ist durch die Vertretung der mannigfachen ^ntereffen^n der kurzen 

I Zeit fernes einjährigen Bestehens zum verbreitetstei, ^our»,al in Ungarn geworden und durfte sich daher für Inserate ganz



Das Mö b e l - 8 ager 
Johann Ba«, DUmMy,?

Die Franz Dchnlzfche Bonbon-Fabrik
in Berlin, Wmstraße Nr. 10, und im Stadtgericht, KöniMraft,

empfiehlt die eandirten weichen Pomeranzenschalen, L Psd. 12 Sgr., welche nicht allein Appetit erwecken, sow 
der« auch durch den Genusi alle Magenveschwerden schnell beseitigen und immer einen angenel,wen Geschmack 
im Munde erhalten, angelegentlichst allen an Magenbeschwerden Leidenden und Tabakrauchern.

Dresdner Journal.

tiVch-?BLsmnH 
und d» sichM-n b-s-nd»- Aufm-rksomk-.t zu-

d-« „Dr-Sdner

Joseph Sitvestri
Gys-^und Ma^san,

Äußerliche Krankheiten.

Karl Stiasny,
D--t°-d°r M-di-in u°^ w> !. !. all-

"täglich von 1L-4 Uhr,

Mschcr,

Transp arent - Zähne.

Zerren- ^KMen-^Kleidern

.tiir !llpi!iri '»eil Kau,


